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Indem wir auf die ausführlichere Recenſion, welche mn dieſer
theolog. Quartalſchrift, Jahrgang 1880, Heft II, über die er uflage
dieſer empfehlenswerthen und zeitgemäßen Broſchüre erſchien, berufen,
können wir nicht umhin, die ertheilten Lobſprüche auch dieſer
zweiten Auflage zu ſpenden und ſie allen Leſern dieſer Quartalſchrift
beſtens empfehlen. Die zweite Auflage iſt an Umfang um

Druckſeiten ſtärker geworden und unterſcheidet ſich ihrem Inhalt
nach hauptſächlich dadurch von der erſten, daß ſie eine im Ganzen
ziemlich objectiv gehaltene wehr einer im „Salzburger Kirchenblatt“ 2
ſchienenen abfälligen ᷓKritik der erſten Auflage der „Reflexionen“ auf
genommen hat, wodurch Gelegenheit geboten wurde, noch mehr Licht
über die 0 wichtige (MI.) Frage zu verbreiten: „In wiefern ſollen
wir 5 Thomas zurückkehren?“ Möge die treffliche roſchüre eln Be
deutendes beitragen, daf den großartigen, Frucht und Segen für Kirche
un wahre Wiſſenſchaft n ſich bergenden Intentionen, die den glorreich
regierenden heil Bater I 1 bei Veröffentlichung der Encyelica
Aceterni Patris leiteten, mn immer weiteren Kreiſen t  ige Ver—
ſtändniß entgegengebracht und Iu olge deſſen „die Wiedereinführung
der chriſtlichen Philoſophie Iu die katholiſchen Schulen nach dem Sinne
des ugliſchen Lehrers“ mehr und mehr zur Wahrheit werde.

ruck und Ausſtattung der Broſchüre gereichen ſowohl der fath
Preßvereins-⸗Druckerei, als auch der rühmlich bekannten Ebenhöch'ſchen
Verlagsbuchhandlung Ehre und Empfehlung.

Florian. ern Deubler, Profeſſor der Dogmatik.
Sonntags⸗Predigten von Conrad ickinger.

An der guten Verwaltung des heiligen Predigtamtes iſt unendlich
viel gelegen. Das von Chriſtus dem Herrn eingeſetzte Predigtamt iſt
gleichſam das Netz, In welchem uUnſterbliche Seelen für das Himmel⸗
reich gefangen werden. Darum ird von ſeeleneifrigen Prieſtern E viel
Zeit und Mühe, 0 Vtel leiß und Arbeit, 0 Viel Studium und Be
rachtung darauf verwendet, das ſchöne, erhabene, aher auch ver⸗

antwortungsvolle Predigtamt möglichſt gut und reu verwalten.
Und wenn dann ⁰ Männer, denen viel Talent und Geſchick
verliehen, ihre Predigten dem ruck übergeben und veröffentlichen,
0 werden ieſe guten Predigtwerke von vielen andern Mitarbeitern Im
Weinberge des Herrn mit Freuden begrüßt. Auf ein derartig
und ehr brauchbares Predigtwerk, welches Iu jüngſter Zeit erſchienen,
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erlaube ich mtr iemit, meine hochwürdigen Herren Amtsbrüder auf⸗
merkſam zu machen. Es Iun die Sonntags-Predigten Herrn
Pfarrer Conrad Sickinger, In und Verlag Peter Brück In
Luxemburg 1881 Der beſondere Werth dieſer Predigten beſteht
darin, daß ſie kurz, opulär und recht practiſch gehalten Iu Das
iſt ein Vorzug, der m manchen neueren Predigtwerken vielfach vermißt wird
Zumeiſt von der Evangeliums-Pericope ausgehend, behandelt der Herr
erfaſſer ſehr zeitgemäße Themate; bie B eſu Chriſtus iſt
wahrer Gott; das chriſtliche Haus; das Faſtengebot; die
Einſetzung der Beicht; ſchlechte Bücher; Wallfahrten; die
Menſchenfurcht; die wahre Freiheit; Sonntagsheiligung;
alſche Profeten ꝛc. Ich muß aufrichtig geſtehen, daß mir die Leſung dieſes
Predigtwerkes nicht blos viele geiſtige Anregung verſchafft, ſondern
ſogar viel Vergnügen bereitet hat. Es liest ſich die Sache 0 glatt
und angenehm. Die etzigen Zeitverhältniſſe, die Licht— un Schatten⸗
ſeite derſelben und vas u en 5 Folge beſonders Noth thut:
das wird recht intereſſant geſchildert. Man kann demnach ſagen, daß
dieſes Predigtwerk nicht blos auf der adt⸗ und Landkanzel ſehr wohl
benützt werden könne; ſondern vorzüglich auch einer guten,
katholiſchen Hauspoſtille geeignet ſei eder heilsbegierige kathol. Chriſt
wird daraus inen geiſtigen Nutzen tehen. Niemand Ird unbefriedigt
das derk bet Seite egen. Und venn ich dem mir perſönlich nicht
bekannten Herrn Verfaſſer für die Veröffentlichung dieſes ſehr
und practiſch verwendbaren Predigtwerkes meinen innigſten an offen
ausſpreche, habe ich nur noch den Wunſch beizufügen: EeS möge dieſes
Werk mit dem egen Gottes begleitet, Piel geiſtlichen Nutzen ſtiften
und M katholiſchen Deutſchland jene Verbreitung finden, die ES ſicherli
verdient.

St Egyd bei Schwarzenſtein. ranz Trafenik, echant.
au Féval's: Werk eſuiten.

Jeſuiten! hetitelt ſich ein Werk, welches von au Eva
geſchrieben und im Cbld von V3 Kirchheim in ainz 1880 —

ſchienen iſt Der Umfan desſelben ſchließt 388 Seiten m ich Der
0 wurde Autor n folgende Abſchnitte gegliedert: Eine
Plauderei zuv Einleitung. Das Er Gelübde. e erſten
eſuiten. Ein lick auf die Miſſtonen. n Frankreich.
Pombal. Choiſeul, Aranda, Tannucct. Schlußwort. Ehe
wir den Inhalt prüfen, wollen wir das Aeußere desſelben der Kritik
unterwerfen. Druck und Papier ſind von vorzüglicher Beſchaffenheit
Was nun die Darſtellungsweiſe anbelangt, muß das eiche geſagt
werden. Die Sprache iſt lichtvoll, kräftig, fließend, ſprühend, ſchwung


